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Cl argentinische Missıionspriester ater YO peka, nomınNıert für den Friedensnobel-
prels, ist In Frankreich und den USA eıne ro Berühmtheit und wıird auf dem Klap-

entext des Buches ar als würdiger Nachfolger VOIl Multter Teresa und Abbe Pierre ezeich-
net. Im angezel  en Buch beschreibt der Lazarıst unter Mithilfe zweler französischer chrift-
teller seıne erkun und Motivatıon, VOT allem aber se1ın tägliches en In einem Dorf In
Madagaskar.

Madagaskar sehört laut Berichten der WHO den fünf armsten Ländern der Erde
Während der Staatsapparat Madagaskars unfähig ist, das Land verwalten, risten 90% er
Madagassen ihr Daseın In leister YMUu Tausende terben Epıdemien und Unterernäh-
rung ater Yo schildert In seinem Buch ungeschminkt die Not der madagassıschen Be-
völkerung Mıt deutlichen orten en die Missstände auf dieser nsel und die Igno-
1allz der machthabenden Personen Doch och mehr als seıne orte en die Ya
selines erkes die en seıner feindlichen Umwelt. ater Yo WarTr und ist bereıit, sich dem
en der Menschen In Madagaskar tellen mıt nichts anderem als seiınem Glauben und
Srofßsem Mut

Als Sohn slowenischer Auswanderer wächst YO peka In äarmlichen Verhältnissen
In Argentinien auf. DIe tiefe religıöse Verwurzelung seiıner Eltern SOWIE deren schlichtes, aber
UMSso klareres ertesystem pragen schon früh se1ıne Persönlic  el Von seinem ater rlernt
CM das Maurerhandwerk, das ihm 1ImM Aauile se1ınes Lebens immer wieder VOIN Nutzen seın WIrd.
Mıt viel Knergıe, sportlichem Ehrgeiz und Srolser Neugierde durchläuft C seıne u_ und
Universitätsausbildung Zahlreiche Auslandsaufenthalte In Kuropa und Amerika weıten S@1-
1en Horıiızont und zeigen ihm die 1e Möglıichkeiten, die ihm en stehen Dennoch
entscheidet EN: sich für das Ordenspriestertum In der Gemeinschafi der Mıissionspriester des

Viınzenz VON Paul Als olcher omMmm er 1Im Mıssionseinsatz nach Madagaskar und ent-
ecC dort die 1eie YTMUu und Hoffnungslosigkeit der Menschen, die auf die Mü  eponie der
Inselhauptstadt Antananarıvo abgeschoben werden. In dieser Begegnung rkennt el endgül-
Ug seıne Berufung Serade diesen VON allen verlassenen Menschen die christliche Erlösungs-
botschaft verkünden und mıt ihnen eınen Wes für zukunftsfähige Grundlagen suchen.
Auf diese Weise Y1 CIa vollkommen In die Spuren se1ınes Ordensgründers Vinzenz VOIN Paul,
der sich 1ImM Jahrhundert mıt den Armsten der Armen solidarisierte und ihnen ZUT

Selbsthilfe an Wıe dieser verzichtet ater YO auf eın erfolgreiches en als erıker
und auscht se1ın sicheres Quartıier 1Im sauberen Pfarrhaus die Nachbarschaft eıner üull-
halde Er weıls, worauf cr sich einlässt, denn „Mıss1ıonar werden, edeutetl, den Weg In die
Hölle wählen“. Doch CcChulter chulter mıt Tausenden VOINl Unterprivilegierten SUC er
nach Auswegen aus dieser el verspricht CT: den Menschen MC den Himmel auf Er-
den Er omm N1IC. mıt unzähligen Spendengeldern und Hılfsgütern, sondern C sTe als
Mensch ihrer eıte, mıt nıchts In den Händen aulser selner Maurerkelle, ollnun 1Im Her-
zen und einer Perspe  1ve NO Arbeitsmöglichkeiten versucht er den Menschen e1-
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Chance auf eın en eröffnen und ihnen hre Menschenwürde zurück DEe-

ben Wer VOIl den Armen hbereıt Ist, auf diese Weılse MEeUu Verantwortung für seın en über-
nehmen und für dıe Verbesserung der eigenen Lebensbedingungen arbeiten, wird In das
Hilfsprojekt aufgenommen.

Der aglıche amp ist kein eıchter und ater YO und seınen Mitarbeitern WeTlr-

den immer wlieder Steine In den Weg selegt aus Unwissenheit, aus ngst, aus Ne1d ar mıt
internationalen Hilfsprogrammen era Sr In Konflikt, da diese oft eher eigenen Notwendig-
keiten folgen den selbstgefundenen Hilfswegen der Betroffenen Dennoch umfasst die
Kleinstadt Anamaso der Armen der Müllhalde inzwischen tausende Einwohner, VOIN denen Al
le einer Arbeıt nachgehen, ausreichend rnährt und medizinisch versor sind und Zugang
Bildung en

DIie Lebensgeschichte, VOT allem aber der aglıche amp VOINl ater Yo lassen den
Leser NIC unberührt Mıt Bewunderung und Hochachtung sSTe INan VOT der sroisen e1s:
Lung und dem unerschütterlichen Gottvertrauen dieses Menschen. Man spür seıne Zurück-
haltung, sıch selbst Z au A0 tellen, und doch ass der utor eine erstaunliche Nähe

seiınem eben, VOT allem aber seinem Glauben ÜUne are prache und eindeutige
Beschreibungen WeC er beim eser eın Verständnis für den relig1ös orlentierten amp DE-
gen das Unrecht der elt Viel Energıe, Ja Wut omMm zwıischen den Zeilen Z AUS=
KUC Wut segenüber der NOranz und Arroganz vieler Menschen, die die en verschlie-
isen VOT dem en! Wut, dıe bel ihm jedoch MI In Zerstörung oder Resignatıon umschlägt,
sondern die er immer und immer wlieder In konstruktive Energıe verwandelt ater YOo Ver-

sSTe sich als Botschafter seiner „Brüder VON der Müllkıppe" und möchte die Menschen wach-
ütteln Er möchte davon überzeugen, dass jeder seinen Beıtrag für mehr Gerechtigkeıit auf
dieser Welt, für die Wiederbelebung der menschlichen erte, für 1e und Barmherzigkeit
eisten kann. Er überzeugt In seıner Radikalitä und seinem Bemühen Wahrhaftıi  eıt und
ass einen doch mıt dem Gefühl zurück, olchen aten selbst Nn1IC. se1In.
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